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Da 6S siıch eine Dı1issertation andelt, erscheınt dem Rezensenten C1 -

staunlıch, dass en forschungsgeschichtliches Kapıtel Im egenzug zielt
in die Breite mıt der interdiszıplınären Verknüpfung VON bıblischer Systematık
und Soziopsychologie.
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elmy unterrichtete VON 985 bis 2003 Geschichte und eologıe des christlı-
chen Ostens der Theologischen in rlangen. DIie jetzt In überarbe1-

Auflage vorliegende Einführung In die orthodoxe Theologie (1 Aufl
Darmstadt: wurde schon 1Ns Russısche, Italıenıische, Rumänische,
Spanische, Polnische und Bulgarısche übersetzt VII-VILD) zweiıfellos ein Be-
e1Is für die Qualität dieses erkes DIie ostkırchlichen Leser fühlen sich ın der
Darstellung ANSCIMECSSC interpretiert.

Ins Rumänische wurde das Werk dem 1ıte „Dogmatı der kirchlichen
Erfahrung‘“‘ übersetzt. Das welist auf einen rundzug orthodoxer Theologıie hın,
die nicht als Eehre: sondern NUur als erfahrene gottesdienstliche Praxtıs reflektiert
und richtig beschrieben werden kann (vgl 1—26) Entsprechen werden in einer
Weıse, dıe für westliche eologie (leider!) untypisch ist. ın den apıteln immer
wlieder Fragen kirchlicher Praxı1s behandelt Hierbe1 ist nıcht die persönlıiche
Glaubenserfahrung, sondern die kırchlich-gottesdienstliche gemeıint (4), die die
grundlegende „Einheit VON obpre1s und Lehre“‘ (6) darstellt. Mystische und AdS-
ketische eologie sınd nıcht NUur erbauliches Beiwerk, das in der ogmatı
nıchts suchen hat die westliche Ansıcht: s1e sınd vielmehr integraler Be-
standte1l der eologıe 1)

Anders als die viel benutzten Examenslehrbücher VOoN Rochus econnar' oder
Horst-Georg onlmann mıt ihren thematıschen Überblicken konzentriert sich
elmy be1 den locı auf die Aspekte, die OdOxXe interessieren und diskutieren.
1e8 sind ZU eispie In der Gotteslehre und Fundamentaltheologıie) die
apophatısche Dımension der Theologıie, die Monarchie des Vaters (am eispie
der Dreieinigkeitsikone VOoNn Andre] Rublev) SOWIE der Fiıl1ıoque-Streit. In der
Christologie wıird das Kreuzzeichen und ausführlich die Ikonentheologie
behandelt 86—101) Für die Pneumatologie ist die rage wichtig, ob der Heılıge
Geist als au dargestellt werden darf 971) Marıologıie soll NUuTr als ..  COLOKO-
logie“ 1mM Rahmen der Christologie dargestellt werden 1Cc Marıa
steht 1im Vordergrund, sondern die Tatsache, dass S1e Christus eboren hat A
lerdings I11USS elmy gerade auch be1 diesem ema zugestehen, dass die ortho-
doxe eologie und Praxıs nıcht immer fre1 VON Übertreibungen SCWECSCH ist.
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Innerhalb der Pneumatologıe werden i die Themen Schönheit des Gottesdiens-
Ies 52-—-15 nrufung des Ge1istes Gottesdienstanfang
und die eılıgen als „Manıfestatıon des HI Ge1istes“ 1-1 dargelegt.

DIie Soteriologie der Ostkırche ist vielgestaltig. S1ıe wırd VOonNn elmy er
ter dem Hauptbegriff ostkirchlich-patristischer eologıe als „Vergöttlichung”
dargestellt Vergöttlichung wırd als personale Gemeinschaft verstan-
den, als y5  eılhabe göttlıchen en der Heılıgsten Dreıifaltikgeıit”
elmy geht schlhıießlich besonders auf die lıturgischen Hymnen und Gebete e1n,

deren Kernaussagen die Stellvertretun gehö 179—-187/, vgl 186)
Die Kırche ist für die Orthodoxen der Ort ihrer Glaubenserfahrung (  1—-2

Sıe versteht sıch als und sancta, ohne dass geleugnet würde, dass sıch na
und ahrheıit  66 auch be1 Christen außerhalb dieser rchen fıinden kann In
der Eucharistıie, also 1m Zentrum des Gottesdienstes, ist Kırche ıtahrbar (196,
Florovsk1])). Die FEucharıstie SCHHE| den Aspekt der Gemeinschaft iın der Te
nıcht aUsS, sondern e1iIn: ‚„Das eucharıstische aber ist Zusammenfassung des
aubens und der Lehre“

Mittelpunkt der Sakramentenlehre ist dıe Eucharistie, die AaUs en anderen
Sakramenten bZw Mysterien herausragt uch hier ist der Vollzug der
Mysterien Ausgangspunkt der Reflexion, nıcht eine einheıtlıc konzipierte Sak-
ramententheologıie. In der Eucharistie felert dıie Gemeı1inde gemeinsam mıt der
ımmlıschen 1rc Dies erläutert elmy eisplie. des Cherubimischen
Hymnus beıim Großen Eınzug Karsamstag und der entsprechenden Darstel-
lungen Der Opfercharakter der Lıturgie wırd nicht ıtısıert Beıichte
spielt be1 der Kommunionsvorbereitung eine wichtige Schließlic
kommt die orthodoxe eologie nıcht ohne eine eschatologische, manchmal
gal apokalyptische Diımension aus. Dies kann IHNan der one „Erlöser
inmiıtten der Engelmächte‘ zeigen cht farbıge Abbildungen beschlıeßen
das Buch

elmy zıtiert in se1iner kenntnisreichen Studie eiıne CNOTINC VON Tremd-
sprachıiger Originallıteratur und Sekundärliteratur iın mehreren prachen. Gerade
Uurc se1ine stupende Gelehrsamkeiıt verblüfft das Werk den in orthodoxer Theo-
ogl1e und Kirchengeschichte unbedariten Leser,; der durchgängig die Fremdheıit
des vorgestellten dogmatischen toffes registriert. I heses Buch ist jedem CINPD-
fehlen, der die fremde Welt orthodoxer Theologıie and eines kundıgen Füh-
Ters kennen lernen ll
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